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Roger Peltonen, Andy Steinhauf, SG Oktober 2003 / Februar 2006 / Mai 2009 

Der „Wein Gärkrug“ von „Max Schleusener Cüstrin-Neustadt“ - 
nach 6 Jahren wurde die Glashandlung gefunden! 

PK 2003-4, Peltonen: Lieber Herr Geiselberger,  
Ich habe dieses Stück im Sommer in Finnland bei ei-
nem „Garage Sale“ für einen „Durchschnittspreis für 
Pressglas“ gekauft. Ich kaufe auf Flohmärkten gern Ge-
genstände, wenn ich keine Ahnung habe, für was diese 
Gegenstände gebraucht werden. So war es auch in die-
sem Fall. Ich habe inzwischen schon eine Theorie, um 
was es geht - es handelt sich möglicherweise um einen 
Deckel für ein Gärgefäß zur Herstellung von Feder-
weißem???. Aber bitte, vielleicht können Sie mir genau 
erzählen, um was es geht. Meine zweite Frage ist natür-
lich, wo kann ich, so wie bei englischen Registrier-
Nummern, feststellen, wer der Hersteller ist? Schicke 
ein paar Bilder anbei. 

Mit freundlichen Grüßen, Roger Peltonen 

Abb. 2003-4/321 und Abb. 2003-4/322 
Glasglocke mit Knauf 
farbloses Pressglas, H 14 cm, D 16,5 cm 
eingepresste Inschrift „WEIN GÄRKRUG D.R.G.M 458 556“ 
und „MAX SCHLEUSENER CÜSTRIN-NEUSTADT“ 
[PK 2009-2, SG: nicht SCHLEUSINGER!] 
Hersteller unbekannt, Deutschland 

 

 

PK 2003-4, SG: Lieber Herr Peltonen,  
leider muss ich Sie enttäuschen. Ich habe so ein Glas 
noch nie gesehen und auch keine Ahnung, was man da-
mit machen konnte. Vielleicht hat es damit zu tun, dass 
man aus Wein selber im Haushalt Essig machte. Der 
Name muss nicht unbedingt von einer Glashütte kom-
men, es könnte auch eine Reklame von einem Ge-
schäft sein, wo man solche Gläser kaufen konnte. 
D.R.G.M. heißt „Deutsches Reich Gebrauchs-Muster 
Nr. xxx“ und ist den englischen Registrier-Nummern 
ähnlich. In PK 2002-3, S. 21 f., finden Sie die Erklä-
rung für die Gebrauchsmuster. 

Abb. 2006-1/202 
Weingärkrug 
farbloses Pressglas, H ??? cm, D ??? cm 
eingepresste Inschrift „WEIN GÄRKRUG D.R.G.M 458 556“ 
und „MAX SCHLEUSENER CÜSTRIN-NEUSTADT“ 
Hersteller unbekannt, Deutschland, um 1900? 
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PK 2006-1, SG: Seit 2 ½ Jahren konnte nicht aufge-
klärt werden, was man mit einem „Wein Gärkrug“ ma-
chen kann und wo er herkam. Jetzt wurde mir ein sol-
ches nützliches Ding von einem freundlichen Herrn im 
Internet angeboten. Er hatte gesehen, dass ich mich mit 
Pressglas befasse. - Aber dabei bleibt mir eben keine 
Zeit zu Experimenten mit unbekannten Gegenständen. 

PK 2009-2, SG: Herr Andy Steinhauf aus Küstrin 
fragte bei mir an, ob er ein Bild aus PK 2003-4 / PK 
2006-1 mit einem „Schleusener Wein Gärkrug“ auf ei-
ner Website über Küstrin verwenden könnte - selbstver-
ständlich konnte er. 

Als er mir das Ergebnis mailte, war ich sehr erstaunt: 
nach 6 Jahren Suche wurde die „Max Schleusener 
Glas- und Porzellanhandlung, Ausstellungsraum 
Schützenstraße 6/9, Küstrin-Neustadt“ gefunden! 

http://www.cuestrin.de/wirtschaft/ ...: Das Ge-
schäft wurde 1890 durch Max Schleusener gegründet 
und hatte seinen Sitz in der Zorndorfer Straße 13. (Stand 
1913) später (lt. Adressbuch 1939/40) befand sich der 
Ausstellungsraum - wie oben genannt - in der Schützen-
straße 6/9. Ob die Firma nun umgezogen war oder nur 
einen zusätzlichen Raum gemietet hatte, lässt sich nicht 
genau sagen, da aber in beiden Adressen die Telefon-
nummer (147) gleich war, gehe ich von der ersten Mög-
lichkeit aus. In dem nebenstehenden Foto sehen Sie das 
Geschäft in der Zorndorfer Straße (das Haus ganz 
links). 

Im Adressbuch des Jahres 1939/40 wird dann Erich 
Schleusener als Inhaber genannt. (Siehe nebenstehende 
Anzeige aus dem Adressbuch)  

SG: In PK 2003-4 hatte ich den Namen des Geschäfts 
falsch vom Bild von Herrn Peltonen abgeschrieben! 
Dadurch hätte ich auch mit dem fehler-toleranten 
GOOGLE nicht einmal den Artikel der PK wieder ge-
funden - ganz zu schweigen von diesem Geschäft. Erst 
in PK 2006-1 habe ich den Name richtig abgeschrieben: 
„Max Schleusener“! Nur dadurch konnte Herr Steinhauf 
den „Schleusener Weingärkrug“ doch noch finden! 

Mann kann nicht sorgfältig genug sein!!! 

Was man mit diesem Glassturz machen kann, ist a-
ber immer noch nicht klar! Ich hatte mal zwei große Ge-
fäße aus salzglasiertem, blau-grauem Steinzeug, in de-
nen man aus Wein oder überhaupt Essig erzeugen konn-
te, In den 1980-er Jahren, als man alles selber - besser - 
machen wollte, wollte ich damit aus gutem Rotwein gu-
ten Rotweinessig machen. Das ist beim ersten Mal nicht 
gelungen und ich habe es nicht wieder versucht. Guten 
Essig habe ich wieder in einem geeigneten Laden ge-
kauft. Die beiden Essiggefäße habe ich aufgehoben, 
weil sie ein Kuriosum waren. Wie Herr Peltonen oben 
zugibt, habe auch ich alles gesammelt, was irgendwie 
brauchbar erschienen ist. 

Die beiden Gefäße waren viel größer als der „Wein 
Gärkrug“ DRGM 458 556. Der Glassturz hätte nicht als 
Deckel darauf gepasst und es gab sowieso einen passen-
den Deckel. Außerdem ist dieser Glassturz je kein Krug. 
So wie der Glassturz aussieht, könnte man ihn höchs-
tens auf einen Teller stellen. So könnte man aber nie-
mals Essig oder Federweißen machen. Der „Wein Gär-
krug“ ist also wahrscheinlich wieder bloß ein unnützes 
Ding! 

Aber siehe da: 
ein „Gärkrug, gebrauchsfertig und sehr praktisch“ 
Bezugsquelle: „Max Schleußener Cüstrin Neustadt“ 
in www.hexenkueche.de/fundgrube/weine.pdf 

Abb. 2009-2/184 (Ausschnitt) 
Gärkrug, aus „Anleitung zur Herstellung von Obst- und Beeren-
weinen ... im Haushalt“, 1928, S. 6 
www.hexenkueche.de/fundgrube/weine.pdf 

 
 

Siehe unter anderem auch: 

PK 2003-4 Peltonen, Ein „Wein Gärkrug“ von „Max Schleusener Cüstrin-Neustadt“ aus Pressglas 
PK 2006-1 SG, Schon wieder ein „Max Schleusener Wein Gärkrug“ aus Cüstrin-Neustadt! 

Was macht frau / mann denn bloß damit? 
s.a. http://www.cuestrin.de/wirtschaft/ ...  
max_schleusener_glas_und_porzellanhandlung_kuestrin_neustadt.html 

 



Pressglas-Korrespondenz 2009-2 

Stand 19.06.2009 PK 2009-2-05 Seite 225 von 460 Seiten 

http://www.cuestrin.de/wirtschaft/max_schleusener_glas_und_porzellanhandlung_kuestrin_neustadt.html 

 


